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Der Kettenbrief.

Ein Freund schickt uns in Anerkennung
unserer Glosse (No. 14) sein Antwortschreiben
an einen Kettenbrief-Uebermittler:

Mein lieber Herr!
Eine Idee! Vielen Posten, ich meine jene,
die die Briefe besorgen, geht es nicht ganz

gut oder wenigstens den Staaten, denen
diese Posten gehören, fehlts an Kleingeld.
Was tun? Die Papierbranche könnte auch
besser laufen. Was tun? Es werden zu

wenig Couverts gekauft. Was tun?
Farbbänder könnten einen lebhafteren Umsatz
auch gebrauchen. Was tun? Der
Weltmarkt ist allmählich gesättigt von
Schreibmaschinen. Die alten müssten sich mehr
oder schneller abnützen. Was tun? Ja was
tun? Man lässt einen Kettenbrief los,

man lässt ihn los auf die ganze Menschheit,

soweit sie schreiben und lesen kann,
man lässt ihn los auf Bekannte und
Verwandte, die wenig Zeit haben, man lässt

ihn los, damit die Post 9 mal 10 Rappen,
oder 9 mal 20 Rappen von Dir und neun
der von Dir Auserwählten verdient. Man
lässt ihn los, damit mehr Papier beschrieben

und verbraucht wird, dass sich die

Couvertlabriken ausdehnen können, dass

mehr Farbbänder gebraucht werden, damit
sich die Schreibmaschinen schneller
abnützen. Man lässt ihn los, jenen Kettenbrief,

um Gemüter zu beunruhigen, damit
diejenigen, die vom Aberglauben besessen,
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w
..leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht feiner
überseeischer
Tabake.

ausser Rand und Band geraten, wie ich
verschiedene Fälle kenne. Man hetzt den

Brief in die Welt, um bisher Harmlosen
ihr seelisches Gleichgewicht zu erschüttern

und dem Aberglauben in die Arme
zu treiben.
Mein lieber Herr, ich will Ihnen keinen
Vorwurf machen. Ueberdenken Sie einmal

ganz ruhig die Sachlage. Kann man
nach vernünftiger Ueberlegung zu einem
anderen Schluss kommen? Wer hat von
der Schreiberei den Profit, für wen arbeiten

Sie mit den 9 Abschriften? Für jene,
die ich oben genannt habe.

Ich sende Ihnen anbei die letzte Nummer
des N. Der Artikel erschien ohne mein
Zutun im Blatte. Aber ich sah ihn gerade
im Augenblick, als ich im Begriffe war,
die Redaktion zu bitten, den Unfug
kritisch zu beleuchten.

Und nun, nichts für ungut, mein lieber
Herr. Glück muss der Mensch im Leben

haben, sonst kommt er nicht vorwärts.
Alle Tüchtigkeit ohne Glück ist fast wert-
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Schade, daß ihr Mann so früh
dahingegangen."

Aebe gäuet si; min zzuöit Ma
seits au geng."

los. Aber mit Briefen, die nicht ein
Ziel haben, die dem Mystizismus dienen,
werden wir das Glück nicht erreichen.
Die moderne aufgeklärte Welt lacht über
das finstere, abergläubische Mittelalter,
und steckt selbst bis über die Ohren im
Aberglauben drin.

Freundliche Grüsse Ihr A, F.

Nichts zu mogeln.

Lieber Nebelspalter!
Ich sende Ihnen hier ein Stücklein der
fascistischen Miliz.
Mein Freund machte einen Spaziergang,

vom Veltlin aus nach Lughina (schweiz.-
ital. Grenze). Bei einem solchen Anlasse

muss man schon einen gültigen Pass

mitnehmen, denn da begegnet man der
fascistischen Miliz. Und richtig stehen an der
Grenze auch schon 2 so Mordskerle. Auf
Verlangen zeigte mein Freund seinen
gültigen Schweizerpass. Es wurde ihm aber

erklärt, der Pass sei ungültig. Aber wegen

solcher Lappalie lässt man sich ja

METRO-BAU
ZtlRICH

nicht aus der Ruhe bringen. Und richtig
ich habe einen gültigen Pass bei mir, und
zeige eine ital. Autofahrbewilligung,

die sofort als gültiger Pass
anerkannt wurde! Es ist schüüli!
Mit freundlichen Grüssen Ihr Hy.

Wir bitten unsere Leser, den Vorfall zu
beherzigen. Um über die italienische Grenze

zu spazieren, braucht man also mindestens
eine ital. Autofahrbewilligung. Ob es wohl
mit einer ital. Eisenbahnfahrkarte auch geht?
oder mit einem Trambillet!

Zeichnungen von St. Beiträge werden
nur zurückgesandt, wenn Rückporto beiliegt

aber übrigens: Wieso wollen Sie Ihre
Zeichnungen zurück? Wir garantieren fhnen,
dass unser P.K. vorläufig der einzige ist, der
Gefallen an fhrer Kunst finden kann.

Dr. H. in Z. Das sind eigentlich keine
Satiren, Die Skizzen eignen sich besser für das

Feuilleton einer Zeitung, als für uns. Rückporto

fehlt.

Nebelspalterfreundin.
Dank für den Druckfehler. So arg
breitschlagen können wir ihn zwar nicht. Immerhin

ist es bemerkenswert, wenn eine Kartonfabrik

zur Kantonfabrik avanciert bei
geeigneter Verbindung mit einer Spirituosenfabrik

könnte sie zur Fabrikation von
Kantönligeist übergehen. Abgefüllt in Flaschen

gäbe das ein famoses Tafelgetränk für
Lokalpatrioten.

Was wir dazu sagen?
Wir erhalten folgende Karte:

Währenddem sich ein Fabrikant von En

nenda auf die Hochzeitsreise begibt, ent-
lässt er sämtliche Arbeiter. Somit dürfen

die langjährigen Angestellten stempeln
gehen und er verputzt die Mitgift.
Was sagen die Behörden dazu und der

Nebelspalter. F. X.

Hierzu können wir nichts sagen, ehe wir
nicht auch die andere Seite gehört haben.

Der Mann kann beispielsweise das Geschält

aufgeben, oder sonst schwerwiegende Gründe
haben.

$tegierer
(Stnmat ifi fcinntaf

Sagte ber Qteneral

Unb etfehofj ftcf).

^ulefct toar er SJttniftcr geloefen.

Sein lob ftbuf feine Surfe,

Slflcê ging rufjig lociter,
2ll§ toäre ntrbts gefcfieljn.

Steine SHcgierung ftürjte,
Stein nocfj fo fd)h>arf)C£> Safnnettcfjen luanftc.

Xet äffe totgefrboffne ©eneral

ÜÖar SJcinifter lote jubor,
GS fief faum auf.
SRan regierte loarfer lociter,

Xet f>ortjont blieb fetter.
(Çopbla ein ïKctm?)

einmal ift {einmal. <gettwtb tmu
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Oer Xettenbriek.

Lin Lreunà sckickt uns in Anerkennung
unserer (blosse (blo. 14) sein àtwortsckreiben
an einen Kettenbriek-KIebermittleri

lvleill lieber Herr!
Line làeeî Vielen Losten, icb weine jene,
àie clie Lrieke besorgen, gebt es nicbt galls
gut ocler wenigstens clen 8taaten, clenen

cliese Losten geboren, keklts sn Xleillgeià.
Vi7as tun? Die Lapierbrsllcbe könnte sucb
besser lsuken. ^iVas tun? Ls werclen su

wenig Louverts gekaukt. >iVss tun? Lsrb-
bsncler könnten einen lebkakteren Uwsats
suck gebraucken. ^iVss tun? ver ^iVelt-

rnsrkt ist allmäklick gesättigt von 8ckreib-
rnssekinen. Die slten müsstell sicb mebr
ocler scbnoller abllütsell. ^»Vss tun? ^a wss
tun? iVlsn lässt einen Xettenbrie! los,

lnsn lässt ibn los suk clie ganse lvlenscb-

beit, soweit sie sckreiben uncl lesen ksnn,
lnsn lässt ibn los suî keksnnte uncl Ver-
wsoclte, àie wenig Xeit kaben, man lässt

ikn los, clarnit clie Lost 9 mal tl) Rappen,
oàer mal 20 Kappen von Dir unà neun
àer von vir àserwâkltell veràient. i>ìsn

iässt ikn los, àamit mekr Lanier besckrie-
ken unà verbraucbt wirà, àass sick àie

Louverttabriken ausàeknen können, àass

mekr Larbbânàer gebrauckt weràen, àamit
sicb àie Lckreibmasckinen sckneller ab-
nütsen. lvlan lässt ikn los, jenen Xetten-
briet, um Lemüter su beuorubigen, àamit
àiejenigen, àie vom Aberglauben besessen,

kiscnuncz aus-
oesucnt seiner
Vb«»'5el.l5cnei'
100«,Ks.

ausser Kallà unà Lanà geraten, wie icb
versckieàene Lälle kenne, lvlsm betst àen

Lriek in àie ^iVelt, um Kisker Harmlosen
ikr seelisckes Lleickgewickt su erscbüt-
tern unà àem Aberglauben in àie àme
su treiben.
lvleill lieber Herr, icb will Iknen keinen
Vorwurl macken. Oeberàellkell Lie einmal

gsns rubig àie 8acbiage. Xallll man
nacb vernünitlger Ileberlegullg su einem
snàeren 8cbluss kommen? V^er kat von
àer Lcdreiberei àen Lroiit, kür wen arbei-
ten 8ie mit àen 9 ^bscbrikteo? Lür jene,
àie ick oben genannt kabe.

Icb senàe Ibnen anbei àie leiste lVummer

àes dl. Oer Artikel erscbien okne mein
?utun im LIatte. ^ber ick sab ibn geraàe
im Augenblick, als ick im Legrlkke war,
àie Leàaktion su bitten, àen Ollkug kri-
tisck su beleucbtea,

Ilnà nun, nickts kür ungut, mein lieber
Herr. Olück muss àer iVIenscb im Leben

kaben, sonst kommt er nicbt vorwärts.
^lle Lücktigkeit okne Olück ist ksst wert-

c/a/linFeFc-nFen, "

^leöe fället si,' min s-vö!^ ^l/a

seirs au Fer-F,"

los. ^.ber mit Lrieken, àie nickt ein

?iel Kaken, àie àem ivlvstisismus àieoeo,
weràen wir àas Llück llickt erreicken.
vie moàerae aukgeklärte Vl?elt lackt über
àss kinstere, abergläubiscbe Mittelalter,
ullà steckt selbst bis über àie Obre» im
Aberglauben àrill.
Lreullàiicke drüsse Ikr ^. L.

bliekts su mogelll.
Lieber lVebelspalter!

Ick senàe Ikllea kier ein Ltückleill àer
kascistisckell lvlilis.

ivleill Lreullà mackte einen 8pasiergaog,
vom Veltlill aus nack Lugkina tsckweis.-
ital, Lrellse). Lei eillem solckell Anlasse

muss mall sckoll eillell gültigell Lass mit-
llekmell, àenll àa begegllst mall àer
kascistisckell lvlilis. Illlà ricbtig sieben all àer
(!reose aucb sckoll 2 so ivloràskerle. ^uk
Verlallgell seigte meill Lreuoà seillen
gültigen 8ckweiserps»s. Ls wuràe ikm aber

erklärt, àer Lass sei uogültig. ^ber we-
gen solcker Lappalie lässt man sick ja

avilie»
nickt aus àer lîuke bringen. Ollà ricbtig
icb kabe elaell gültigell Lass bei mir, unà
seige eille ital. ^utokabrbewilli-
g u ll g, àie sokort als gültiger Lass aller-
kallllt wuràe! Ls ist scbüüli!
iVlit îreullàlickell (Zrüssell Ikr Hv.

V/ir bitten unsere Leser, àen Vorksll su be-
bersigen, Kim über àie itsiieniscbs Lrenss
su spssieren, brsuckt msn slso mindestens
eine itsi, ^utokskrbewiliigung. Ob es wobi
mit einer ital, Lissnbsknkskrksrte suck gekt?
oàer mit einem îrsmbillet!

^eickllUllgell voll 8t. Leitrsge weràen
nur suriickgessnàt, wenn Lückporto beiliegt

sber übrigens' V>/ieso wollen 8is Ibre
s^eicbnungen surück? V/ir gsrsntieren Iknen,
àass unser L.L. vorlsukjg àer einsige ist, àer
OeksIIen sn Ikrer Kunst kinàen ksnn.

Or. H. ill Oss sinà eigentlick keine 8s-
tiren. Oie 8kissen eignen sick besser kür àss

Leuiiieton einer Leitung, sls kür uns, Lück-
porto keklt,

lVebelspaiterîreullàill.
Osnk kür àen Oruckkekier, 8o srg breit-
sckisgen können wir ikn swsr nickt. Immer-
kin ist ss bemerkenswert, wenn sine Karton-
kabrik sur Lsntonksbrik avanciert bei ge-
eigneter Verbinàung mit einer 8pirituosen-
kabrik könnte sie sur Labrikation von Lan-
tönligeist übergeben, ^bgeiülkt in Liascken
gäbe àss ein ksmoses Lakelgetrsnk kür Lo-

ksipstrioten.

^iVas wir àasu sagen?
Vi7ir erksiten tolgsnàs Karte:

Vl/âkrenààem sick eill Labriksnt voll Lll-
nenàa auk àie Ilocbseitsreise begibt, ellt-
lässt er sämtlicke Arbeiter. 8omit àûr-
ien àie langjabrigen Angestellten stempeln
geben unà er verputst àie ivlitgikt.
Vl/as sagen àie Lekôràeo àasu unà àer

dlebelspalter. L. X.

LIiersu können wir nickts ssgen, eke wir
nickt suck àie snàere 8eite gekört ksben.
Oer Nsnn ksnn beispielsweise àss tDsscksll

sukgeben, oàer sonst scbwerwiegenàe Oriinàe
ksben.

Regierer
Einmal ist keinmal

Sagte dcr General

Und erschoß sich.

Zuletzt war er Minister gewesen.

Sein Tod schuf keine Lücke,

Alles ging ruhig weiter,
Als wäre nichts geschehn.

Keine Regierung stürzte,

Kein noch so schwaches Kabinettchen wankte.

Ter alte totgcschossnc General

War Minister wie zuvor,
Es siel kaum aus.

Man regierte wacker weiter,

Der Horizont blieb heiter.

(Hoppla ein Reim?)
Einmal ist keinmal. G^.^ s>i n
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